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BIG-Nummer: 10191

SICHERHEITSDATENBLATT
Gemäss Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, wie geändert durch Verordnung (EU) Nr. 2020/878

Datum der Überarbeitung: 2025-10-23BIG-Nummer: 10191Datum der Erstellung: 2015-10-15 Überarbeitungsnummer: 0300

Polyvinylchlorid

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Produktname Polyvinylchlorid:

Registrierungsnummer REACH Von der Registrierung unter REACH ausgenommen (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Artikel 2 (9), Polymeren):
Produkttyp REACH Polymer:
CAS-Nummer 9002-86-2:
Bruttoformel (C2H3Cl)n:

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1 Relevante identifizierte Verwendungen

Gewerblicher Gebrauch

Kunststoffe: Rohstoff

Synthetisches Material

Die gelieferten synthetischen Polymermikropartikel unterliegen den Bedingungen des Eintrags 78 in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des
Europäischen Parlaments und des Rates. Nur für den industriellen Gebrauch. Nicht für den Verbraucherkauf oder -gebrauch bestimmt. Für die Verwendung in
Kunststoffherstellungsprozessen bestimmt, entweder in einer Matrix eingeschlossen oder im [End]Produkt selbst enthalten.

1.2.2 Verwendungen, von denen abgeraten wird

Allgemeinbevölkerung

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant des Sicherheitsdatenblattes

Vynova Belgium NV

Heilig Hartlaan 21

B-3980 Tessenderlo-Ham

☎+32 13 61 23 00 

sds.responsible@vynova-group.com

1.4. Notrufnummer
24 Std/24 Std :

+32 14 58 45 45 (BIG)

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Nach den Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nicht als gefährlich eingestuft

2.2. Kennzeichnungselemente
Nach den Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nicht als gefährlich eingestuft

2.3. Sonstige Gefahren
Kann bei Dispersion ein explosionsfähiges Staub-Luft-Gemisch bilden
Erhitztes Produkt verursacht Verbrennungen der Haut
Erhitztes Produkt verursacht Verbrennungen der Augen

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe

Name
REACH Registrierungsnr.

CAS-Nr.
EG-Nr.

Konz. (C) Einstufung gemäß CLP Fußnote Bemerkung M-Faktoren und
ATE

C>99%9002-86-2 (2) PolymerPolyvinylchlorid

(2) Stoff, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für die Exposition am Arbeitzplatz gilt
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3.2. Gemische

Nicht anwendbar

Zusätzliche Angaben für Mikroplastik

HS-Code 3904, Polymere des Vinylchlorids oder anderer halogenierter Olefine, in Primärformen: Dieses Produkt enthält > 99 % dieses
Polymers.

Polyvinylchlorid

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Maßnahmen:

Bei Unwohlsein ärztlichen/medizinischen Rat einholen.

Nach Einatmen:
Das Opfer an die frische LuŌ bringen. Im Falle von Atemproblemen ärztlichen/medizinischen Rat einholen.

Nach Hautkontakt:
Wenn möglich, Chemikalie durch Aufwischen/Trocknen enƞernen. Anschließend sofort mit (lauwarmem) W asser spülen/duschen.
Ärztlichen/medizinischen Rat einholen, wenn sich eine Reizung entwickelt. Bei Brandwunden: Sofort 30 Minuten lang mit reichlich Wasser
abspülen oder duschen. Kleidung wegschneiden; verbrannte Kleidung niemals von der Wunde enƞernen. Keine SchmerzmiƩel verabreichen.
Arzt/medizinischen Dienst konsulƟeren.

Nach Augenkontakt:
Bei Brandwunden: Sofort mit (lauwarmem) W asser spülen. Eventuell Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit enƞernen. Weiter
ausspülen. Ärztlichen/medizinischen Rat einholen, wenn sich eine Reizung entwickelt. Arzt/medizinischen Dienst konsulƟeren.

Nach Verschlucken:
Mund mit Wasser spülen. Bei Unwohlsein ärztlichen/medizinischen Rat einholen. Nicht darauf warten, dass Symptome auŌreten, um
GiŌinformaƟonszentrum zu konsulƟeren.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
4.2.1 Akute Symptome

Nach Einatmen:
BEI ERHITZUNG: Reizung der Atemwege. Reizung der Nasenschleimhäute.

Nach Hautkontakt:
BEIM SCHMELZEN: Brandwunden.

Nach Augenkontakt:
Mechanische Reizung. BEI ERHITZUNG: Reizung des Augengewebes.

Nach Verschlucken:
Keine Wirkungen bekannt.

4.2.2 Verzögert auftretende Symptome
Keine Wirkungen bekannt.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Wenn anwendbar und vorhanden, ist das unten angegeben.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel
5.1.1 Geeignete Löschmittel:

Kleiner Brand: Schnell wirkendes ABC-Löschpulver, Brandklasse A Schaumlöscher, W asser (schnell wirkender Feuerlöscher, Rolle).

Großer Brand: W asser, Brandklasse A Schaum.

5.1.2 Ungeeignete Löschmittel:
Kleiner Brand: Schnell wirkendes BC-Löschpulver, Schnell wirkender CO2-Löscher.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Bei Brand: Bildung giŌ iger und ätzender Gase/Dämpfe (Wasserstoffchlorid, Kohlenmonoxid - Kohlendioxid).

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
5.3.1 Maßnahmen:

Tanks/Gefäße mit Wassernebel kühlen/in Sicherheit bringen. GiŌ ige Gase mit Wassernebel verdünnen. Mit giŌigem/ätzendem
Niederschlagswasser rechnen.

5.3.2 Besondere Schutzausrüstungen für die Brandbekämpfung:
Handschuhe (EN 374). Schutzkleidung (EN 14605 oder EN 13034). Bei Staubwolkenbildung: umluŌunabhängiges Atemschutzgerät (EN 136 + EN
137). Bei Erhitzung/Verbrennung: umluŌunabhängiges Atemschutzgerät (EN 136 + EN 137).

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Staubwolkenbildung verhindern: z.B. befeuchten. Kein offenes Feuer. Bei Feuer/Erhitzung: auf windzugewandter Seite bleiben. Bei
Feuer/Erhitzung: Evakuierung überprüfen. Bei Feuer/Erhitzung: Anwohner Türen und Fenster schließen lassen.

6.1.1 Schutzausrüstungen für nicht für Notfälle geschultes Personal
Siehe Abschnitt 8.2

6.1.2 Schutzausrüstungen für Einsatzkräfte
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Handschuhe (EN 374). Schutzkleidung (EN 14605 oder EN 13034). Bei Staubwolkenbildung: umluŌunabhängiges Atemschutzgerät (EN 136 +
EN 137).

Geeignete Schutzkleidung
Siehe Abschnitt 8.2

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Freiwerdendes Produkt in geeignete Behälter sammeln/abpumpen. Leck dichten, Zufuhr schließen. Staubwolke mit Wassernebel
niederschlagen/verdünnen. Nicht direkt in die KanalisaƟ on, die LuŌ, den Boden oder Gewässer gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Staubwolke verhindern durch Befeuchten. Feststoff in verschließbaren Behältern sammeln. Pulverförmig: beim Abpumpen keine PressluŌ
verwenden. Verschmutzte Flächen reichlich mit Wasser reinigen. Nach der Arbeit Kleidung und Ausrüstung reinigen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Siehe AbschniƩ 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
Die in diesem AbschniƩ  enthaltenen InformaƟ onen sind eine allgemeine Beschreibung. Wenn anwendbar und vorhanden, werden die
ExposiƟonsszenarien in den Anhang aufgenommen. Sie müssen immer zum Thema gehörende ExposiƟonsszenarien gebrauchen, welche ihren
idenƟfizierten Verwendungen entsprechen.

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Staubentwicklung vermeiden. Maßnahmen gegen elektrostaƟsche Aufladungen treffen. Von offenen Flammen/Wärmequellen fernhalten. In
feinverteiltem Zustand: funkenfreie/explosionsgeschützte Geräte verwenden. Feinverteilt: von Zündquellen/Funken fernhalten. Umweltschädlich
- Verluste vermeiden. Nicht direkt in die KanalisaƟ on, die LuŌ, den Boden oder Gewässer gelangen lassen. Strenge Hygiene befolgen. Behälter
gut geschlossen halten.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
7.2.1 Bedingungen für eine sichere Lagerung:

Den gesetzlichen VorschriŌen entsprechen. An einem kühlen Ort auĩewahren. An einem trockenen Ort auĩewahren. Behälter an einem gut
gelüŌeten Ort auĩewahren. Tanks erden.

7.2.2 Fernhalten von:
Wärmequellen, Zündquellen, OxidaƟonsmiƩeln, Halogenen.

7.2.3 Geeignetes Verpackungsmaterial:
Keine Daten vorhanden

7.2.4 Ungeeignetes Verpackungsmaterial:
Keine Daten vorhanden

7.3. Spezifische Endanwendungen
Wenn anwendbar und vorhanden, werden die ExposiƟonsszenarien in den Anhang aufgenommen. Hinweise des Herstellers beachten.
Enthält MikroplasƟk, das für die Verwendung in Kunststoĭerstellungsprozessen besƟmmt ist, entweder in einer Matrix eingeschlossen oder
im Produkt selbst enthalten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
8.1.1 Exposition am Arbeitsplatz

a) Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition
Die Grenzwerte werden unten aufgeführt, soweit diese verfügbar und anwendbar sind.

Belgien

Chlorure de polyvinyle Zeitlich gewichteter durchschnittlicher Expositionsgrenzwert 8 h 1 mg/m³ (1)

(1) FracƟ on alvéolaire

Deutschland

Polyvinylchlorid Zeitlich gewichteter durchschnittlicher Expositionsgrenzwert 8 h (MAK) 0.3 mg/m³ (1)

 ausgenommen sind ultrafeine ParƟkel; siehe AbschniƩ V h vgl. Abschn. V f)

(1) Alveolengängige FrakƟon; mulƟ pliziert mit der Materialdichte; UF: II(8)

Österreich

Polyvinylchlorid (Alveolarstaub) Tagesmittelwert (MAK) 5 mg/m³ (1)

Kurzzeitwert 60(Miw) 2x (MAK) 10 mg/m³ (1)

(1) Alveolengängige FrakƟon

UK

Polyvinyl chloride Zeitlich gewichteter durchschnittlicher Expositionsgrenzwert 8 h
(Workplace exposure limit (EH40/2005))

10 mg/m³ (1)

Zeitlich gewichteter durchschnittlicher Expositionsgrenzwert 8 h
(Workplace exposure limit (EH40/2005))

4 mg/m³ (2)

(1) Inhalable dust
(2) Respirable dust
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USA (TLV-ACGIH)

Polyvinyl chloride Zeitlich gewichteter durchschnittlicher Expositionsgrenzwert 8 h (TLV -
Adopted Value)

1 mg/m³ (1)

(1) (R): Respirable fracƟon

b) Nationale biologische Grenzwerte
Die Grenzwerte werden unten aufgeführt, soweit diese verfügbar und anwendbar sind.

8.1.2 Verfahren zur Probenahme
Wenn anwendbar und vorhanden, ist das unten angegeben.

8.1.3 Anwendbare Grenzwerte bei der vorgesehenen Verwendung
Die Grenzwerte werden unten aufgeführt, soweit diese verfügbar und anwendbar sind.

8.1.4 Schwellenwerte
Wenn anwendbar und vorhanden, ist das unten angegeben.

8.1.5 Control banding
Wenn anwendbar und vorhanden, ist das unten angegeben.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
Die in diesem AbschniƩ  enthaltenen InformaƟ onen sind eine allgemeine Beschreibung. Wenn anwendbar und vorhanden, werden die
ExposiƟonsszenarien in den Anhang aufgenommen. Sie müssen immer zum Thema gehörende ExposiƟonsszenarien gebrauchen, welche ihren
idenƟfizierten Verwendungen entsprechen.

8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Staubentwicklung vermeiden. Maßnahmen gegen elektrostaƟsche Aufladungen treffen. Von offenen Flammen/Wärmequellen fernhalten. In
feinverteiltem Zustand: funkenfreie/explosionsgeschützte Geräte verwenden. Feinverteilt: von Zündquellen/Funken fernhalten.
Umweltschädlich - Verluste vermeiden. Nicht direkt in die KanalisaƟ on, die LuŌ, den Boden oder Gewässer gelangen lassen. Regelmäßige
KonzentraƟonsmessungen in der LuŌ vornehmen. Im Freien/unter örtlicher Absauganlage/mit LüŌung oder Atemschutz arbeiten.

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung
Strenge Hygiene befolgen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.

a) Atemschutz:
Bei Staubentwicklung: Staubmaske mit Filtertyp P2.

b) Handschutz:
Schutzhandschuhe gegen Chemikalien (EN 374).

Materialauswahl Gemessene
Durchbruchzeit

Dicke Schutzgrad Bemerkung

Neopren
(Chloroprenkautschuk)

Guter Schutz

Nitrilkautschuk > 480 Minuten 0.11 mm Klasse 6

PVC Guter Schutz

c) Augenschutz:
Schutzbrille (EN 166). Bei Staubentwicklung: dichtschließende Schutzbrille (EN 166).

d) Hautschutz:
Schutzkleidung (EN 14605 oder EN 13034).

8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition:
Siehe AbschniƩ 6.2, 6.3 und 13

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Erscheinungsform Feststoff

Pulver

Körner

Farbe Weiß

Geruch Geruchlos

Geruchsschwelle Keine Daten in der Literatur vorhanden

Schmelzpunkt 170 °C - 200 °C

Siedepunkt Keine Daten in der Literatur vorhanden

Entzündbarkeit Nicht als entzündbar eingestuŌ

Explosionsgrenzen Keine Daten in der Literatur vorhanden

Flammpunkt Nicht anwendbar (Feststoff)

Selbstentzündungstemperatur 600 °C

Zersetzungstemperatur 180 °C

pH Keine Daten in der Literatur vorhanden

Kinematische Viskosität Nicht anwendbar (Feststoff)

Dynamische Viskosität Nicht anwendbar (Feststoff)

Löslichkeit W asser ; unlöslich

Log Kow Nicht messbar

Dampfdruck Keine Daten in der Literatur vorhanden

Absolute Dichte 1400 kg/m³

Relative Dichte 1.4 ; 25 °C

Relative Dampfdichte Nicht anwendbar (Feststoff)

Partikelgröße Keine Daten in der Literatur vorhanden
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9.2. Sonstige Angaben
> 1000 mJMinimale Zündenergie

70 °C - 80 °CErweichungspunkt

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
Bei Erhitzung: erhöhte Brandgefahr.

10.2. Chemische Stabilität
Stabil unter Normalbedingungen.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine Daten vorhanden.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Vorsorgemaßnahmen

Staubentwicklung vermeiden. Maßnahmen gegen elektrostaƟsche Aufladungen treffen. Von offenen Flammen/Wärmequellen fernhalten. In
feinverteiltem Zustand: funkenfreie/explosionsgeschützte Geräte verwenden. Feinverteilt: von Zündquellen/Funken fernhalten.
Umweltschädlich - Verluste vermeiden. Nicht direkt in die KanalisaƟ on, die LuŌ, den Boden oder Gewässer gelangen lassen.

10.5. Unverträgliche Materialien
OxidaƟonsmiƩeln, Halogenen.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand: Bildung giŌ iger und ätzender Gase/Dämpfe (Wasserstoffchlorid, Kohlenmonoxid - Kohlendioxid).

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
11.1.1 Prüfungsergebnisse

Akute Toxizität

Polyvinylchlorid

Parameter Methode Wert Expositionszeit Spezies Wertbestimmung BemerkungExpositionsweg

LD50 > 2000 mg/kg RaƩe LiteraturstudieOral

LD50 > 2000 mg/kg Kaninchen LiteraturstudieDermal

Schlussfolgerung
Nicht für akute Toxizität eingestuft

Ätz-/Reizwirkung

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Schlussfolgerung
Nicht als hautreizend eingestuft
Nicht als augenreizend eingestuft
Nicht als reizend für die Atmungsorgane eingestuft

Sensibilisierung der Atemwege/Haut

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Schlussfolgerung
Nicht als sensibilisierend bei Inhalation eingestuft
Nicht als sensibilisierend für die Haut eingestuft

Spezifische Zielorgan-Toxizität

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Schlussfolgerung
Nicht für subchronische Toxizität eingestuft

Keimzell-Mutagenität (in vitro)

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Keimzell-Mutagenität (in vivo)

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Schlussfolgerung
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Nicht für mutagene Toxizität oder Gentoxizität eingestuft

Karzinogenität

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Schlussfolgerung

Nicht für Karzinogenität eingestuft

Reproduktionstoxizität

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Schlussfolgerung
Nicht für Reproduktions- oder Entwicklungstoxizität eingestuft

Aspirationsgefahr

Polyvinylchlorid

Nicht für Aspirationstoxizität eingestuft

Toxizität andere Wirkungen

Polyvinylchlorid

Keine (experimentellen) Daten vorhanden

Chronische Wirkungen nach kurzer oder lang anhaltender Exposition

Polyvinylchlorid

Keine Wirkungen bekannt.

11.2. Angaben über sonstige Gefahren
Kein Hinweis auf endokrinschädliche Eigenschaften

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität
Polyvinylchlorid

Parameter Methode Wert Dauer Spezies Testplan Süß-
/Salzwasser

Wertbestimmung

LC50 ≥ 100 mg/l Pisces Literaturstudie96 StdnAkute Toxizität Fische

Schlussfolgerung
Nach den Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nicht als umweltgefährlich eingestuft

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Wasser
Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Polyvinylchlorid

Log Kow

Temperatur WertbestimmungMethode WertBemerkung

Nicht messbar

Schlussfolgerung

Nicht bioakkumulierbar

12.4. Mobilität im Boden

Keine (experimentellen) Daten zur Mobilität des Stoffes vorhanden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Stoff erfüllt weder die PBT-Kriterien noch die vPvB-Kriterien gemäß Anhang XIII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und ist daher weder
ein PBT noch ein vPvB.

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften
Kein Hinweis auf endokrinschädliche Eigenschaften

12.7. Andere schädliche Wirkungen
Polyvinylchlorid

Treibhausgase
Keine Aufführung in der Liste der fluorierten Treibhausgase (Verordnung (EU) Nr. 2024/573)
Ozonabbaupotential (ODP)
Nicht als gefährlich für die Ozonschicht eingestuŌ (Verordnung (EG) Nr. 2024/590)
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
Die in diesem AbschniƩ  enthaltenen InformaƟ onen sind eine allgemeine Beschreibung. Wenn anwendbar und vorhanden, werden die
ExposiƟonsszenarien in den Anhang aufgenommen. Sie müssen immer zum Thema gehörende ExposiƟonsszenarien gebrauchen, welche ihren
idenƟfizierten Verwendungen entsprechen.

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
13.1.1 Abfallvorschriften

Europäische Union
Kann als nicht gefährlicher Abfall betrachtet werden nach Richtlinie 2008/98/EG, wie geändert durch Verordnung (EU) Nr. 1357/2014 und
Verordnung Nr. 2017/997.
Abfallcode (Richtlinie 2008/98/EG, Entscheidung 2000/0532/EG).
07 02 13 (Abfälle aus der HZVA von Kunststoffen, syntheƟschem Gummi und Kunsƞasern: Kunststoffabfälle). Abhängig von dem
Industriezweig und dem ProdukƟonsprozess können auch andere Abfallcodes anwendbar sein.

13.1.2 Entsorgungshinweise
Abfall entsorgen unter Beachtung der örtlichen und/oder naƟonalen VorschriŌen. EntsorgungsprakƟken müssen allen geltenden naƟonalen,
regionalen, kommunalen und lokalen VorschriŌen entsprechen. Nicht direkt in die KanalisaƟ on, die LuŌ, den Boden oder Gewässer
gelangen lassen.

13.1.3 Verpackung
Keine Daten vorhanden

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Straße (ADR), Eisenbahn (RID), Binnenwasserstraßen (ADN), See (IMDG/IMSBC), LuŌ (ICAO-TI/IATA-DGR)
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Beförderung Nicht unterlegen

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
14.3. Transportgefahrenklassen

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

Klasse

Klassifizierungscode

14.4. Verpackungsgruppe
Verpackungsgruppe

Gefahrzettel

14.5. Umweltgefahren
Kennzeichen für umweltgefährdende Stoffe nein

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Sondervorschriften

Begrenzte Mengen

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten
Anhang II von MARPOL 73/78 Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch

Europäische Gesetzgebung:

FOV-Gehalt Richtlinie 2010/75/EU

FOV-Gehalt Bemerkung

0 %

Richtlinie 2012/18/EU (Seveso III)

Unterliegt nicht der Richtlinie 2012/18/EU (Seveso III)

REACH Liste der in Frage kommenden Stoffe

Keine Aufnahme in der Kandidatenliste der für eine Zulassung in Frage kommenden besonders besorgniserregenden Stoffe (SVHC) (Artikel 59 der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006)

REACH Anhang XIV - Zulassung

Keine Aufnahme in Anhang XIV der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006: Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe

REACH Anhang XVII - Restriktion

Unterliegt den Beschränkungen in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006: Beschränkungen der Herstellung, des Inverkehrbringens und der
Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe, Gemische und Erzeugnisse.

Bezeichnung des Stoffes, der Stoffgruppen
oder der Zubereitungen

Beschränkungsbedingungen

· Polyvinylchlorid Synthetische Polymermikropartikel: feste
Polymere, die beide der folgenden
Bedingungen erfüllen: a) sie sind in Partikeln
enthalten und machen mindestens 1 Gewichts
prozent dieser Partikel aus oder bilden eine
kontinuierliche Ober flächenbeschichtung auf
Parti keln;

Die gelieferten synthetischen Polymermikropartikel unterliegen den Bedingungen des
Eintrags 78 in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments
und des Rates.
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b)mindestens 1 Gewichtsprozent der unter
Buchstabe a genannten Partikel erfüllt eine
der folgenden Bedingungen:
i) alle Dimensionen der Partikel sind gleich
oder kleiner als 5 mm;
ii) die Länge der Partikel ist gleich oder kleiner
als 15 mm und das Verhältnis von Länge zu
Durchmesser ist größer als 3.
Die folgenden Polymere sind von dieser
Bezeichnung ausgenommen:
a) Polymere, die das Ergebnis eines
Polymerisationsprozesses sind, der in der
Natur stattgefunden hat, unabhängig von dem
Verfah ren, mit dem sie extrahiert wur den,
und bei denen es sich nicht um chemisch
veränderte Stoffe handelt;
b) Polymere, die nachweislich gemäß Anlage
15 abbaubar sind;
c) Polymere, die nachweislich gemäß Anlage
16 eine Löslichkeit über 2 g/l aufweisen;
d) Polymere, die in ihrer chemischen Struktur
keine Kohlenstoffatome enthalten.

Nationale Gesetzgebung Belgien
Stuifklasse België Vlarem II, §4.4.7.1-2: Stuifklasse SC1 - stuifgevoelig, niet bevochtigbaar

Nationale Gesetzgebung Die Niederlande
Stuifklasse Nederland Activiteitenbesluit milieubeheer, § 3.4.3.37-38, bijlage 3: Stuifklasse S1 - sterk stuifgevoelig, niet bevochtigbaar

Waterbezwaarlijkheid B (4); Algemene Beoordelingsmethodiek (ABM)

Nationale Gesetzgebung Frankreich
Keine Daten vorhanden

Nationale Gesetzgebung Deutschland
Lagerklasse (TRGS510) 11: Brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten LGK zuzuordnen sind

WGK nwg; Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) - 18. April 2017

TA-Luft 5.2.1

Nationale Gesetzgebung Österreich
Keine Daten vorhanden

Nationale Gesetzgebung UK
Keine Daten vorhanden

Sonstige relevante Daten
TLV - Carcinogen Polyvinyl chloride; A4

IARC - Klassifizierung 3; Vinyl chloride, polyvinyl chloride and vinyl chloride-vinyl acetate copolymers

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Es wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

(*) SELBSTEINSTUFUNG VON BIG
ADI Acceptable daily intake
AOEL Acceptable operator exposure level
ATE Acute Toxicity Estimate
BCF Bioconcentration Factor
BEI Biological Exposure Indices
CLP (EU-GHS) Classification, labelling and packaging (Globally Harmonised System in Europa)
DMEL Derived Minimal Effect Level
DNEL Derived No Effect Level
EC10 Effect Concentration 10 %
EC50 Effect Concentration 50 %
ErC50 EC50 in terms of reduction of growth rate
GLP Gute Laborpraxis
HS Harmonisiertes System zur Nomenklatur, ein standardisiertes internationales System zur Klassifizierung von Waren im Rahmen des

Übereinkommens über das Harmonisierte System, das von der Weltzollorganisation erstellt wurde
LC0 Lethal Concentration 0 %
LC50 Lethal Concentration 50 %
LD50 Lethal Dose 50 %
LOAEC/LOAEL Lowest Observed Adverse Effect Concentration/Lowest Observed Adverse Effect Level
NOAEC/NOAEL No Observed Adverse Effect Concentration/No Observed Adverse Effect Level
NOEC/NOEL No Observed Effect Concentration/No Observed Effect Level
OECD Organisation for Economic Co-operation and Development
PBT Persistent, Bioakkumulierbar & Toxisch
PNEC Predicted No Effect Concentration
STP Sludge Treatment Process
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vPvB very Persistent & very Bioaccumulative

Alle in diesem SicherheitsdatenblaƩ  enthaltenen InformaƟ onen basieren auf den von BIG gelieferten Daten und Mustern. Die Angaben
erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen und entsprechen dem Kenntnisstand zum Zeitpunkt der Erstellung des SicherheitsdatenblaƩ es.
Das SicherheitsdatenblaƩ  vermiƩ elt lediglich Anleitungen, wie man die unter Punkt 1 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen/Gemische sicher
handhabt, verwendet, verbraucht, lagert, transporƟert und entsorgt. Zu gegebener Zeit werden neue SicherheitsdatenbläƩ er erstellt, von
denen ausschließlich die jeweils aktuellste Fassung verwendet werden darf. Sofern nicht ausdrücklich anderweiƟg im SicherheitsdatenblaƩ
angegeben, gelten die in ihm angegebenen InformaƟonen nicht für die Stoffe/Zubereitungen/Gemische in einer reineren Form, als Mischung
mit anderen Stoffen oder in anderer Verarbeitung. Das SicherheitsdatenblaƩ  spezifiziert nicht die Qualität der betreffenden
Stoffe/Zubereitungen/Gemische. Die Einhaltung der im SicherheitsdatenblaƩ enthaltenen Anweisungen entbindet den Verbraucher nicht von
seiner Pflicht, alle Maßnahmen zu treffen, die der gesunde Menschenverstand sowie die VorschriŌen und Empfehlungen diesbezüglich
nahelegen oder die auf der Grundlage der konkreten Verwendungsbedingungen notwendig und/oder nützlich sind. BIG garanƟert weder die
RichƟgkeit noch die Vollständigkeit der hier enthaltenen InformaƟonen und kann nicht für etwaige Änderungen durch DriƩe haŌbar gemacht
werden. Das vorliegende SicherheitsdatenblaƩ  ist ausschließlich für die Verwendung in der Europäischen Union, der Schweiz, Island,
Norwegen und Liechtenstein besƟmmt. Jede Verwendung außerhalb des Geltungsbereiches erfolgt auf eigene Gefahr. Die Verwendung des
vorliegenden SicherheitsdatenblaƩ es unterliegt den in Ihrer BIG-Lizenzvereinbarung enthaltenen Lizenz- und
HaŌungsbeschränkungsbesƟmmungen oder – wenn diese nicht anzuwenden sind – den allgemeinen BesƟmmungen von BIG. Alle mit diesem
SicherheitsdatenblaƩ verbundenen geisƟgen Eigentumsrechte sind Eigentum von BIG; die Verteilungs- und ReprodukƟonsrechte sind
eingeschränkt. Einzelheiten entnehmen Sie biƩe der genannten Vereinbarung bzw. den BesƟmmungen.


